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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  A      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE5931471 
 
Gebietsname:  Täler von Oberem Main, Unterer Rodach und Steinach 
 
Größe: 3217 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberfranken 
 
 
 
Vogelarten des Anhangs I VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A612 Luscinia svecica Blaukehlchen 

A229 Alcedo atthis Eisvogel 

A338 Lanius collurio Neuntöter 

A688-B Botaurus stellaris Rohrdommel 

A081 Circus aeruginosus Rohrweihe 

A074 Milvus milvus  Rotmilan 

A073 Milvus migrans Schwarzmilan 

A698 Egretta alba Silberreiher 

A119 Porzana porzana  Tüpfelsumpfhuhn 

A122 Crex Crex Wachtelkönig 

A667-A Ciconia ciconia Weißstorch 

A072 Pernis apivorus Wespenbussard 

 
 
 
 
Zugvögel nach Art. 4 (2) VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A099 Falco subbuteo Baumfalke 

A153 Gallinago gallinago Bekassine 

A336 Remiz pendulinus Beutelmeise 

A275 Saxicola rubetra Braunkehlchen 

A309 Sylvia communis Dorngrasmücke 

A298 Acrocephalus arundinaceus Drosselrohrsänger 

A726 Charadrius dubius Flussregenpfeifer 

A168 Actitis hypoleucos Flussuferläufer 

A274 Phoenicurus phoenicurus Gartenrotschwanz 

A746 Miliaria calandra Grauammer 

A699 Ardea cinerea Graureiher 

A691 Podiceps cristatus Haubentaucher 

A142 Vanellus vanellus Kiebitz 
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A055 Anas querquedula Knäkente 

A056 Anas clypeata Löffelente 

A271 Luscinia megarhynchos Nachtigall 

A337 Oriolus oriolus Pirol 

A295 Acrocephalus schoenobaenus Schilfrohrsänger 

A291 Locustella fluviatilis Schlagschwirl 

A703 Anas strepera Schnatterente 

A059 Aythya ferina Tafelente 

A297 Acrocephalus scirpaceus Teichrohrsänger 

A210 Streptopelia turtur Turteltaube 

A249 Riparia riparia Uferschwalbe 

A113 Coturnix coturnix Wachtel 

A718 Rallus aquaticus Wasserralle 

A260 Motacilla flava Wiesenschafstelze 

A690 Tachybaptus ruficollis Zwergtaucher 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchtgebiete und Gewässerlebensräume der Mainaue sowie der 
unteren Rodach und Steinach als Brut-, Aufzucht-, Rast- und Überwinterungsgebiete für 
Wiesenbrüter, Wat- und Wasservögel, insbesondere Erhalt des Gebiets als Teilbereich eines 
bayernweit bedeutenden Brutvorkommens des Blaukehlchens sowie der Schwerpunktvorkommen 
des Eisvogels und der Rohrweihe. Gewährleistung der Störungsarmut oder -freiheit zur Brut-, 
Aufzucht-, Zug- und Rastzeit. Erhalt ggf. Wiederherstellung von Ruhezonen an den Gewässern. 
Erhalt zusammenhängender, nicht von Straßen, Wegen, Freileitungen o. Ä. Strukturen zerschnittener 
Auen- und Wiesenkomplexe. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der großflächigen, extensiv genutzten Grünlandbereiche, 
insbesondere durch Erhalt der Wiesen in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungsformen (Wachtel, Kiebitz, Wiesenschafstelze). Erhalt eines Nutzungsmosaiks mit 
differenzierten Mahdterminen und Strukturen unterschiedlicher Höhe und Dichte, z. B. für 
Weißstorch und Wachtelkönig. Erhalt ggf. Wiederherstellung niedrigwüchsiger Wiesen, 
Brachestreifen, Schilfinseln, Hochstauden, Einzelbüschen und Pfählen als Deckung im Winter 
und Frühjahr ggf. Brutplätze sowie Sing- und Übersichtswarten z. B. für Grauammer, 
Braunkehlchen und Bekassine. Erhalt des natürlichen Bodenreliefs, insbesondere von Seigen, 
Senken, Flutmulden und Kleingewässern in den Nahrungshabitaten des Wespenbussards, 
Weißstorchs, Silberreihers und Graureihers. Erhalt eines naturnahen Gewässerregimes in der 
Aue. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend großer Gewässerabschnitte, insbesondere von 
Flachwasserbereichen an Stillgewässern und Schlämmteichen als Rast- und Nahrungsplätze für 
durchziehende Wat- und Wasservögel (Knäkente, Löffelente, Schnatterente, Tafelente, 
Haubentaucher, Zwergtaucher, Bekassine, Flussregenpfeifer und Flussuferläufer), aber 
auch für Tüpfelsumpfhuhn und Wasserralle. Erhalt des Uferbewuchses, insbesondere von 
Strauch- und Röhrichtsäumen als Bruthabitat des Blaukehlchens. Erhalt von frühen 
Sukzessionsstadien der Verlandung an den Brutplätzen des Blaukehlchens. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Verlandungs- und Röhrichtbereiche als Brut- und Rastgebiete 
für Wasservögel (Knäkente, Löffelente, Schnatterente, Tafelente, Haubentaucher, 
Zwergtaucher) und Röhrichtbewohner, insbesondere Erhalt möglichst großflächiger, reich 
gegliederter Schilfzonen als Bruthabitat der Rohrweihe und als Lebensraum zahlreicher weiterer 
Arten wie Graureiher, Silberreiher, Tüpfelsumpfhuhn, Rohrdommel, Wasserralle, 
Teichrohrsänger, Schilfrohrsänger und Drosselrohrsänger. Erhalt eines 
Mindestwasserspiegels ggf. Flachwassers in wesentlichen Teilen der Röhrichte ggf. 
Verlandungszonen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Fließgewässerdynamik am Main und den anderen Flüssen mit 
der Entstehung von natürlichen Abbruchkanten, Steilwänden und Kiesbänken als 
Brutmöglichkeiten für Eisvogel, Uferschwalbe, Flussuferläufer und Flussregenpfeifer. Schutz 
und Erhalt vorhandener und potentieller Brutplätze. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auwälder und Feldgehölze einschließlich eines hohen Alt- und 
Totholzanteils. Erhalt einer ausreichenden Anzahl von Höhlenbäumen sowie von Horstbäumen 
für Greifvögel, z. B. Rotmilan, Schwarzmilan und Baumfalke. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
störungsarmer Räume um die Brutplätze, insbesondere zur Brut- und Aufzuchtzeit (Radius i.d.R. 
200 m). Erhalt der Ufergehölze und Auwald-Sukzessionsflächen als Habitate für Pirol, 
Nachtigall, Beutelmeise und Schlagschwirl. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Biotopqualität der Kulturlandschaften mit Brachestreifen, 
Einzelgehölzen, Hecken und weiteren Strukturelementen als Lebensraum für Neuntöter, 
Dorngrasmücke, Gartenrotschwanz, Grauammer und Turteltaube sowie als Jagdgebiet für 
Rohrweihe, Baumfalke, Rotmilan und Schwarzmilan. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Biotopqualität jetziger und künftiger Abbaustellen als wichtige 
Lebensräume für die Beutelmeisen- und Blaukehlchen-Population am oberen Main sowie für 
Zugvogelarten wie Uferschwalbe und Flussregenpfeifer 

 


